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e§iielopq ! Die Frauen-
Fußballmannschaft des SV
Hüllhorst-Oberbauerschaft
hat auf den Aufstieg in die
Bezirksliga verzichten. Die
Hüllhorsterinnen, die in der
letzten Saison ohne Nieder-
lage den Kreismeistertitel
errungen hatten, treten er-
neut in der Kreisliga Lübbe-
cke-Herford an. Weiteres
Team aus dem Altkreis Lüb-
becke ist der BSC Blasheim.
Die übrigen Mannschaften –
FC Torpedo Lenzinghausen,
FSG Rehme-Eidinghausen-
Dehme I und II, Herforder
SV III, SC Vlotho II, TSV Rot-
Weiß Dreyen, TuS Bruch-
mühlen, TuS Hunnebrock,
TuS Volmerdingsen und VfL
Klosterbauerschaft – kom-
men aus den Kreisen Min-
den und Herford. ! ~Ö

ps eΩääÜçêëí áå
cê~ìÉåJhêÉáëäáÖ~

bpmbih^jm ! Die A-Junioren
des FC Preußen Espelkamp
starten mit einem Heim-
spiel in die neue Saison der
Fußball-Bezirksliga. Gegner
im Auftaktspiel am Sonn-
tag, 31. August, ist SF DJK
Mastbruch. Der zweite Ver-
treter aus dem Fußballkreis
Lübbecke, TuS Tengern, be-
ginnt mit einem Auswärts-
spiel beim Bünder SV. Das
direkte Aufeinandertreffen
zwischen Espelkamp und
Tengern gibt es am 5. Spiel-
tag, 28. September, in Espel-
kamp. ! ~Ö
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i§__b`hb ! Mit Beginn der
neuen Spielzeit wird der
ehemalige TuS-Spieler Peter
Pickel den Bereich Sponso-
renbetreuung und Vertrieb
bei Handball-Bundesligist
TuS N-Lübbecke überneh-
men. Pickel trug von 1976
bis 1982 und von 1983 bis
1989 das Trikot des TuS
Nettelstedt und gewann mit
dem TuS 1981 den DHB-Po-
kal und den Europapokal
der Pokalsieger. Der 66-Jäh-
rige wird Ansprechpartner
für Sponsoren und soll die
Beziehungen zu den Unter-
stützern des Klubs pflegen
und weiter ausbauen. „Ich
möchte mich um die Belan-
ge der Sponsoren kümmern
und ein offenes Ohr für sie

mÉíÉê máÅâÉä péçåëçêÉåÄÉíêÉìÉê ÄÉáã qìp

haben“, sagt der ehemalige
28-fache deutsche National-
spieler. ! ÑÄê

lÑÑÉåÉë lÜê ÑΩê ÇáÉ péçåëçêÉåW
mÉíÉê máÅâÉäK ! cçíçW ah

NK péáÉäí~ÖW cêK NRK ^ìÖìëí
sÑi cêçíÜÉáã fff J qìp aáÉäáåÖÉå fff
råáçå s~êä fff J mêK läÇÉåÇçêÑ fff
qìp píÉãïÉÇÉ fff J qìo~ bëéK fs
pps mêK píê∏ÜÉå fff J råáçå s~êä fs
_p` _ä~ëÜÉáã fs J lééÉåïÉÜÉ fff
_t sÉÜä~ÖÉ fff J fëÉåëíÉÇí fff ENUKUKF

OK péáÉäí~ÖW cêK OOK ^ìÖìëí
p` fëÉåëíÉÇí fff J mêK píê∏ÜÉå fff
råáçå s~êä fs J qçååÉåÜÉáÇÉ fff
qìo~ bëéÉäâK fs J råáçå s~êä fff
mêK läÇÉåÇçêÑ fff J _ä~ëÜÉáã fs
c` lééÉåïÉÜÉ fff J cêçíÜÉáã fff
qìp aáÉäáåÖÉå fff J _t sÉÜä~ÖÉ fff

PK péáÉäí~ÖW cêK OVK ^ìÖìëí
sÑi cêçíÜÉáã fff J _t sÉÜä~ÖÉ fff
qìp píÉãïÉÇÉ fff J råáçå s~êä fs
qçååÉåÜÉáÇÉ fff J p` fëÉåëíÉÇí fff
pps mêK píê∏ÜÉå fff J aáÉäáåÖÉå fff
lééÉåïÉÜÉ fff J mêK läÇÉåÇçêÑ fff
_p` _ä~ëÜÉáã fs J qìo~ bëéÉäâK fs

QK péáÉäí~ÖW cêK RK pÉéíÉãÄÉê
p` fëÉåëíÉÇí fff J píÉãïÉÇÉ fff
råáçå s~êä fs J råáçå s~êä fff
qìo~ bëéÉäâK fs J lééÉåïÉÜÉ fff
mêK läÇÉåÇçêÑ fff J sÑi cêçíÜÉáã fff
_t sÉÜä~ÖÉ fff J pps mêK píê∏ÜÉå fff
qìp aáÉäáåÖÉå fff J qçååÉåÜÉáÇÉ fff

RK péáÉäí~ÖW cêK NOK pÉéíÉãÄÉê
sÑi cêçíÜÉáã fff J mêK píê∏ÜÉå fff
råáçå s~êä fff J p` fëÉåëíÉÇí fff
qìp píÉãïÉÇÉ fff J aáÉäáåÖÉå fff
qçååÉåÜÉáÇÉ fff J _t sÉÜä~ÖÉ fff
mêK läÇÉåÇçêÑ fff J qìo~ bëéÉäâK fs
_p` _ä~ëÜÉáã fs J råáçå s~êä fs

SK péáÉäí~ÖW cêK NVK pÉéíÉãÄÉê
p` fëÉåëíÉÇí fff J _p` _ä~ëÜÉáã fs
råáçå s~êä fs J c` lééÉåïÉÜÉ fff
qìo~ bëéÉäâ~ãé fs J cêçíÜÉáã fff
mêK píê∏ÜÉå fff J qçååÉåÜÉáÇÉ fff
_t sÉÜä~ÖÉ fff J píÉãïÉÇÉ fff
qìp aáÉäáåÖÉå fff J råáçå s~êä fff

TK péáÉäí~ÖW cêK OSK pÉéíÉãÄÉê
sÑi cêçíÜÉáã fff J qçååÉåÜÉáÇÉ fff
råáçå s~êä fff J p` _t sÉÜä~ÖÉ fff
qìp píÉãïÉÇÉ fff J mêK píê∏ÜÉå fff

mêK läÇÉåÇçêÑ fff J råáçå s~êä fs
c` lééÉåïÉÜÉ fff J fëÉåëíÉÇí fff
_p` _ä~ëÜÉáã fs J aáÉäáåÖÉå fff

UK péáÉäí~ÖW açK OK lâíçÄÉê
p` fëÉåëíÉÇí fff J mêK läÇÉåÇçêÑ fff
råáçå s~êä fs J qìo~ bëéÉäâ~ãé fs
qçååÉåÜÉáÇÉ fff J qìp píÉãïÉÇÉ fff
pps mêK píê∏ÜÉå fff J råáçå s~êä fff
_t sÉÜä~ÖÉ fff J _p` _ä~ëÜÉáã fs
qìp aáÉäáåÖÉå fff J lééÉåïÉÜÉ fff

VK péáÉäí~ÖW cêK NMK lâíçÄÉê
sÑi cêçíÜÉáã fff J píÉãïÉÇÉ fff
råáçå s~êä fff J qçååÉåÜÉáÇÉ fff
qìo~ bëéÉäâK fs J fëÉåëíÉÇí fff
mêK läÇÉåÇçêÑ fff J aáÉäáåÖÉå fff
lééÉåïÉÜÉ fff J _t sÉÜä~ÖÉ fff
_p` _ä~ëÜÉáã fs J mêK píê∏ÜÉå fff

NMK péáÉäí~ÖW cêK NTK lâíçÄÉê
råáçå s~êä fs J sÑi cêçíÜÉáã fff
qìp píÉãïÉÇÉ fff J råáçå s~êä fff
qçååÉåÜÉáÇÉ fff J _p` _ä~ëÜÉáã fs
pps mêK píê∏ÜÉå fff J lééÉåïÉÜÉ fff
_t sÉÜä~ÖÉ fff J mêK läÇÉåÇçêÑ fff
qìp aáÉäáåÖÉå fff J qìo~ bëéÉäâK fs

NNK péáÉäí~ÖW OQK lâíçÄÉê
sÑi cêçíÜÉáã fff J råáçå s~êä fff
råáçå s~êä fs J p` fëÉåëíÉÇí fff
qìo~ bëéÉäâ~ãé fs J sÉÜä~ÖÉ fff
mêK läÇÉåÇçêÑ fff J mêK píê∏ÜÉå fff
lééÉåïÉÜÉ fff J qçååÉåÜÉáÇÉ fff
_p` _ä~ëÜÉáã fs J píÉãïÉÇÉ fff

NOK péáÉäí~ÖW cêK PNK lâíçÄÉê
sÑi cêçíÜÉáã fff J p` fëÉåëíÉÇí fff
råáçå s~êä fff J _p` _ä~ëÜÉáã fs
qìp píÉãïÉÇÉ fff J lééÉåïÉÜÉ fff
qçååÉåÜÉáÇÉ fff J mêK läÇÉåÇçêÑ fff
pps mêK píê∏ÜÉå fff J qìo~ bëéK fs
qìp aáÉäáåÖÉå fff J råáçå s~êä fs

NPK péáÉäí~ÖW cêK TK kçîÉãÄÉê
p` fëÉåëíÉÇí fff J qìp aáÉäáåÖÉå fff
råáçå s~êä fs J p` _t sÉÜä~ÖÉ fff
qìo~ bëéÉäâK fs J qçååÉåÜÉáÇÉ fff
mêK läÇÉåÇçêÑ fff J qìp píÉãïÉÇÉ fff
c` lééÉåïÉÜÉ fff J råáçå s~êä fff
_p` _ä~ëÜÉáã fs J sÑi cêçíÜÉáã fff

crpp_^iiJpmfbimi^k hobfpifd^ `P

e^ka_^ii

crpp_^ii
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Dort machte es Organisator
Dieter Mattlage möglich,
dass Julius Bergen beim 24.
Ulderup-Jugendtennistur-
nier mitspielen konnte, ob-
wohl dort die Endspiele für
kommenden Samstag vor-
gesehen sind und Julius am
Donnerstag in den Urlaub
fährt. Nach Rücksprache mit
den anderen Teilnehmern
zog Mattlage den U14-Wett-
bewerb unbürokratisch vor,
so dass bereits gestern Nach-
mittag das Endspiel ausge-
tragen werden konnte. Und
in diesem Finale „bedankte“
sich Bergen mit einer ein-
wandfreien Leistung.
„Er hat in diesem Som-

mer schon das ein oder an-
dere Turnier gespielt, doch
in Dielingen wollte er unbe-
dingt dabei sein“, lacht Mut-

sçå ^åÇêÉ~ë dÉêíÜ

afbifkdbk ! kÉáåI ~ìÑ ëÉáåÉå
rêä~ìÄ Äê~ìÅÜí gìäáìë _ÉêÖÉå
åáÅÜí òì îÉêòáÅÜíÉå Ó çÄïçÜä
Éê Éë ä~ìí j~ã~ j~êÉå ÉêåëíJ
Ü~Ñí áå bêï®ÖìåÖ ÖÉòçÖÉå Ü~J
ÄÉK pÅÜäáÉ≈äáÅÜ ïçääíÉ Ç~ë NPJ
à®ÜêáÖÉ qÉååáëJq~äÉåí ~ìë t~J
ÖÉåÑÉäÇ ìåÄÉÇáåÖí Ç~ÄÉá ëÉáå
ÄÉá ëÉáåÉã łiáÉÄäáåÖëíìêåáÉê[
áå aáÉäáåÖÉåK

gìäáìë _ÉêÖÉå íêáìãéÜáÉêí áå aáÉäáåÖÉå L açååÉêëí~Ö ^ìÑëÅÜä~Ö ÇÉê rONJgìåáçêÉå

ter Maren. Für Sohnemann
Julius ist das Ulderup-Tur-
nier ein gutes Pflaster, denn
schon im vergangenen Jahr
spielte er dort gegen zum
Teil körperlich größere Geg-
ner seine technischen Fähig-
keiten aus und gewann. Bis
auf einen Durchhänger im
zweiten Satz des Halbfinal-
spiels gegen den Lübbecker
Laurens Schuster dominier-

te der beim TV Espelkamp
bei Bundesligaspieler Franz
Stauder trainierende Julius
Bergen auch diesmal. Sein
Finalgegner Prince Anthony
Okonkwo vom TV Lohne
wehrte sich nach Kräften,
blieb aber ohne Spielge-
winn, doch für ihn war si-
cherlich schon das Errei-
chen des Endspiels ein tol-
les Trostpflaster.

Auch die U18-Mädchen er-
mittelten ihre Turniersiege-
rin schon gestern. Dabei
war bereits vor dem ersten
Aufschlag klar, dass der Sieg
nach Bad Essen gehen wür-
de, denn mit der an eins ge-
setzten Maike Kahmann und
Louisa Krone standen sich
auf dem Center Court zwei
befreundete Clubkamera-
dinnen gegenüber.

iÉ~ jáÇÇÉåÇçêÑ
łâä~êÉ c~îçêáíáå1

Am morgigen Donnerstag
greifen im Rahmen des Die-
linger Turniers auch die
U21-Juniorinnen ein. Hier
dürfte der Weg zum Sieg
nur über Lea Middendorf
vom TC Dinklage führen.
„Sie ist die klare Favoritin“,
unterstreicht Dieter Mattla-
ge. Pauline und Ann-Christi-
ne Lübker vom TSV Brock-
um, die im Vorjahr den Sieg
unter sich ausmachten, wol-
len die Turnierfavoritin je-
doch ein wenig ärgern.
Auch bei den Junioren ist

die Rollenverteilung klar.
Alles andere als ein Erfolg
des Espelkampers Christian
Böhnke wäre eine große
Überraschung.

sÉêÉáåëáåíÉêåÉë aìÉää ìã ÇÉå páÉÖ ÄÉá ÇÉå rNUJj®ÇÅÜÉåW j~áâÉ
h~Üã~åå EäKF ìåÇ içìáë~ hêçåÉ îçã q` _~Ç bëëÉåK ! cçíçW dÉêíÜ

jáí ÇÉå mêçÑáë íê~áåáÉêí
e~åÇÄ~ääJ_ìåÇÉëäáÖáëí ÄÉíÉáäáÖí ëáÅÜ ~å cÉêáÉåëéáÉäÉå L cêÉáâ~êíÉå ÑΩê péáÉäçíÜÉâJ`ìé

i§__b`hb ! Den Nachwuchs
für Sport und ganz beson-
ders den Handball begeis-
tern – das hat sich der TuS
N-Lübbecke auf seine Fahne
geschrieben. So hat der
Bundesliga-Klub im Rah-
men der Ferienspiele der
Stadt Lübbecke in der ver-
gangenen Woche erneut an
zwei Tagen Handball für
Kinder und Jugendliche an-
geboten. Das Projekt, das in
Kooperation mit der Stadt
und der Jugendspielgemein-
schaft NSM-Nettelstedt
durchgeführt wird, stieß
zum wiederholten Male auf
positive Resonanz bei den
Mädchen und Jungen.
Co-Trainer Hans-Georg

„Schorse“ Borgmann leitete
zwei Trainingseinheiten: Es
trafen sich Schüler im Alter
von sieben bis elf Jahren in
der Lübbecker Kreissport-
halle, der zweite Tag gehör-
te dann den 11- bis 14-Jähri-
gen. Im letzten Jahr hatte
man das Angebot erstmals
auch auf ältere Schüler aus-
geweitet und nicht nur auf
Grundschüler begrenzt.
Vor drei Jahren beteiligte

sich der Handball-Bundesli-
gist zum ersten Mal an den
Ferienspielen der Stadt. Im
August 2011 riefen „Schor-
se“ Borgmann und Sigrid
Rohlfing-Sundermeyer, Brei-
tensportbeauftragte der
Stadt und Organisatorin der
Ferienspiele, erfolgreich ein
Handball-Camp am Witte-
kind-Gymnasium ins Leben.
Es war der Anfang der Ver-
anstaltung, die sich nun in
den Sommerferien reger Be-
teiligung erfreut.
Auch in der letzten Wo-

che fanden wieder annä-
hernd 50 Schüler an beiden
Tagen den Weg in die Lüb-
becker Kreissporthalle. „Be-
sonders schön für die Kids
war natürlich der Besuch
unserer Profis Ramon Taua-
bo, Maximilian Schubert,
Niclas Pieczkowski und
Christian Klimek, die eben-
falls bei den Übungen mit-
machten“, berichtet Borg-
mann. Als kleines Geschenk
bekamen die Teilnehmer
noch eine Freikarte für den
Final-Spieltag des 27. Casi-

no-Merkur-Spielothek-Cups
in Lübbecke, der am kom-
menden Samstag, 9. August,
auf dem Programm steht.
Teilnehmer bei diesem

Turnier sind als Co-Veran-
stalter GWD Minden und
der TuS N-Lübbecke sowie
die Zweitligisten Eintracht
Hildesheim und TV Emsdet-
ten. Für internationales
Flair bei diesem renom-
mierten Vorbereitungstur-
nier sorgen zudem Croatia
Zagreb und IFK Skövde aus
Schweden. ! ÑÄê

jáííÉåÇêáåW qìpJ`çJqê~áåÉê łpÅÜçêëÉ[ _çêÖã~åå äÉáíÉíÉ ÇáÉ §ÄìåÖÉå ÄÉáã cÉêáÉåJe~åÇÄ~ääK

ebocloa ! Der Ausschluss
von acht Mannschaften
vom Spielbetrieb für die an-
stehende Saison schlägt im
Fußballkreis Herford hohe
Wellen. Von der Strafmaß-
nahme als Konsequenz zu
weniger gestellter Schieds-
richter betroffen sind Armi-
nia Vlotho, Torpedo Len-
zinghausen, Türksport Bün-
de II, VfL Klosterbauerschaft
II, SG GW Bustedt III, SC En-
ger III, TV Herford II und
VfL Herford II. In einer Son-
dersitzung hat der Kreisvor-
stand den Einspruch von
fünf Vereinen verhandelt
und beschlossen, den Fall
an das Präsidium des Fuß-
ball- und Leichtathletik-Ver-
bandes Westfalen abzuge-
ben. Vermutlich muss sich
die Verbandsspruchkam-
mer mit diesem Fall befas-
sen. Auch im Fußballkreis
Lübbecke erfüllen viele Ver-
eine nicht das geforderte
Schiedsrichtersoll. „Maß-
nahmen wie in Herford wol-
len wir aber noch nicht er-
greifen“, erklärte Kreisvor-
sitzender Karl-Heinz Eiken-
horst beim Staffeltag. ! ah

^ìëëÅÜäìëë
ÄÉëÅÜ®ÑíáÖí
mê®ëáÇáìã

moK pqo£ebk ! Im Rahmen
des Rahdener Stadtpokals
wird heute Abend die zwei-
te Begegnung ausgetragen.
Die Mannschaft von Gastge-
ber SSV Pr. Ströhen trifft
auf Eintracht Tonnenheide.
Anstoß ist um 19 Uhr. Ein
interessantes Testspiel be-
streitet Landesligist TuS
Tengern heute Abend bei
Westfalenligist RW Maaslin-
gen (19.30 Uhr). ! ~Ö

d~ëíÖÉÄÉê íêáÑÑí
~ìÑ báåíê~ÅÜí

^ìÅÜ ÑΩåÑíÉ ÖÉäÄÉ h~êíÉ ÑáåÇÉí ^åïÉåÇìåÖ

lêÇåìåÖëëíê~ÑÉ
ÑΩê ä~ìíÉ qê~áåÉê

ebocloaLi§__b`hb ! Soll-
ten Uwe Korejtek, Sebastian
Numrich oder Axel Krüger
in der kommenden Saison
der Fußball-Bezirksliga vom
Schiedsrichter aufgefordert
werden, den Innenraum des
Sportplatzes zu verlassen,
dürfen sich die Trainer der
drei Lübbecker Bezirksligis-
ten beziehungsweise deren
Vereine auf eine Ordnungs-
strafe von 75 Euro gefasst
machen. In der Landesliga
werden bei gleichem Verge-
hen 100 Euro fällig. Diese
Ordnungsgelder wurden
nun festgelegt und werden
in der neuen Saison Anwen-
dung finden.
„Die Schiedsrichter sind

aber entsprechend geschult
worden, dass sie nicht bei
jeder Gefühlsregung tätig
werden. Emotionen gehören
zum Fußball“, sagt Fried-
helm Spey, der dieses The-
ma als Staffelleiter der Fuß-
ball-Landesliga bei der Ar-
beitstagung in Herford auf-
griff. Wie beim Staffeltag
im Fußballkreis Lübbecke
verkündet, ging auch Spey
auf die fünfte gelbe Karte

und die damit automatisch
verbundene Ein-Spiel-Sper-
re ein, die nun auch im un-
teren Amateurbereich gilt.
„Wir möchten damit errei-
chen, dass sich die Spieler
auf dem Platz noch diszipli-
nierter verhalten“, so Spey.
Wer in fünf Meister-

schaftsspielen mit der gel-
ben Karte verwarnt wurde,
ist im nächstfolgenden
Punktspiel in der jeweiligen
Spielklasse gesperrt. Bis
zum Ablauf der Sperre ist
der Spieler auch für Punkt-
spiele jeder anderen Mann-
schaft des Vereins gesperrt,
längstens jedoch bis zum
Ablauf von zehn Tagen.
Am Ende einer Saison

werden die gelben Karten
gelöscht, ebenso bei einem
Vereinswechsel während ei-
nes Spieljahres. Im Falle ei-
nes Feldverweises wird eine
im selben Spiel ausgespro-
chene gelbe Karte nicht re-
gistriert. Wer also vier gelbe
Karten gesehen hat und in
einem Spiel mit gelb-rot des
Feldes verwiesen wird,
bleibt bei vier gelben Kar-
ten. ! ah


